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Sei munter, Knabe, sieh Du häscht

Ein Oschterei in Deinem Nescht

Vorsicht auf Bahnhöfen
Zwei Freunde treffen sich nach langer

Zeit wieder. Nach der üblichen
Begrüfjung erzählt der eine: «Stell dir
vor, letzthin komme ich abends, nach
der Verdunkelung, nach Zürich. In der

Zum Ausflug und zum Aufenthalt ins

Telephon Nesslau 7 31 91 Prospekte
Herzlich empfehlend: Fam Bosshard

Bahnhofhalle stelle ich meinen Koffer
ab und zünde mir eine Zigarette an.
Als ich mich wieder bücke, isf der
Koffer weg. Es ist doch eine Gemeinheit.»

Da entgegnet ihm der andere:
«Letzthin bin ich auch auf einem Bahn¬

hof im Ausland angekommen. Es war
aber am hellen heitern Tag. Ich stelle
auch meinen Koffer ab, zünde mir eine
Zigarette an. Wie ich mich wieder
bücke, was meinst du: nicht der Koffer,
aber der Bahnhof war weg!» HeSu

I Schifflände 20, Nähe Bellevue Züridi Tel. 27123/24 I
DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

Plattenauswahl siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl.
Besitzer und Leiter: Hans Buol-de Bast

18

8si munte,", Knabe, 8ieb vu basent

tin vsebtei'eî in Deinem lèsent

Voi'sielit sut Valinliötsii
I?rsur>cis trsttsr, zick nsck Isn-

czsr ?sit wiscisr. t>Isck cisr ükiicksn
ksczrükzunc, sri-sklt cisr sins: «5tsII ciir
vor, Ist^tkiri Icomms ick sosucis, nsck
cis» Vsrciunlcslunci, nsck Surick. Iri cisr

?um ààa unâ mm /iuîenilialt ia«

1"elepnon kVessIsu 7 Z> 91 Prospekte
rlerrllcn empfetilenà : psin kossii-ircl

Lsknkotkslis ztslls ick msinsn Xottsr
so unci ^üncis mir sins ^icisrstts SN.
^Iz ick mick wiscisr izücics, ist cisr
Xottsr wsg. ^z iît ciock siris (?smsin-
ksit.» Os sntcisgnst ikm cisr sncisrs:
«l.st^tkin Izin ick suck sut sinsm kskn-

Kot im ^uslsnci snczslcommsn. >rz wsr
sosr sm kslisri ksiisrn Isg. Ick sisiis
suck msinsn Xottsr so, lüncis mir sins
?!czsrstts sn. Wis ick mick wiscisr
oücics, wss meinst ciu: nickt cisr Kotier,
sizsr cisr ösknkot war wscz!» rto5u

sSchiMndeàr u.-Stûbli'ì
I S°t.iMào6e 20, Mke Làvus Iî»i^e>i ?ei. 27123/24 I

Olk! LLVIKlZIZkllZ ?!0kcUL« v^k

?Isttell»u«v»tlI sietl« IV. Uittv. ». freit. iVlorxenbi.

18


	Sei munter, Knabe, sieh Du häscht ein Oschterei in Deinem Nescht

